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Donnerstag, Iu n i 9. 1867

Reue Anzeigen. -Folgende neue An-

Zeitung", auf welche wir unsere Leser auftiicrk-

Verhandlung des Sclekt Council?Ovid F.
Johnson, Schreiber.

Speeialversammliing des

David Harris. Schreiber.
Peoria G. K. u.U. Gesellschaft?Wm. Geil-

Hausen.
Ordonnanz?Sladtrath.
Zahnarzt? Vr. E. D. Kosurt.
Empfehlung??Wilden Mann".
Ullmann's Hotel?Wm. Rullmann.
Peruvian Syrup?S. W. Fowie u. Sohn.
An Schwindsüchtige?Re. E. A. Wilson.
Jugendfehler?John B. Lgden.

Pfingstmontag, welchen wir nächste
Woche feiern, wird hoffritttich recht gutes Wet-
ter dringen, damit alle die an diesem Tage ach
alter Sitte projcktirtcn Pikniks und besonder
da de hiesigen ?SteubcnbundeS" recht ver-

gnügt und ungestört abgrhalten werden können.
Giebt es doch kein schön'res Pläsir, als mit

Mann und Maus, mit Kind und Kegel cininal
in den ?Busch" zu wandern und die frische
Luft (nebst gutem Bier und heiterer Mnsik)
au rrster Hand z genießen.

Berichtigung. Unsere Leser haben
ohne Zweifel den häßliche Druckfehler, welcher

sich in der Heirathsanzcigc von H. Lüerßen ein-
geschlichen, beim erste Blick selbst korrigirt.

Statt ?26. Juni" sollte es heiße: ?26. Mai",

unb bitten wir da junge Ehepaar recht sehr um

Entschuldigung tasür, daß wir ihre Flitterwoche
um einen ganzen Monat aufgeschoben wissen
wollten.

TödtlicheS Nnglnck. Letzten Mon-
tag Nachmittag, während die Arbeiter mit An-
streichen der neu renovirten Luth. Kirche allhier
beschäftigt waren, brach da Gerüst, in Folge

dessen vier Männer herabstürzten. Hr. Heinrich
Kamerer, einallgemein geschätzter junger Mann,

welcher zur Zeit auf dem Gerüste war, stürzte
mit solcher Gewalt herab, daß er noch am sel-
ben Abend starb. Er hinterläßt eine Frau mit
zwei unmündig!, Kindern. Die drei andern
Arbeiter erlitten keinen besondern Schaden.
DaSGerüft ist ein elende Machwerk, und sollte
entweder besser hergerichtet oder gänzlich entfernt
werden.

Wurde gefunden. Der Körper de

Knaben Edwin Bovd, welcher letzte Woche im
SuSqueyannah Fluß nahe der Stadt erlrank,

wurde am Montag nahe der Mundung des

Parton Bache gefunden.

Solche, die an Zahnschmerzen leiden,

oder die aus die Erhaltung ihrer Zähne bedacht

K o sr e, der 324 Marktstraße seine Lssice er-

öffnet ha.

Familien-Mittel. ?Eoe'S
Hustenbalsam." Dieses Mittel is in sehr vie-
len Familien einheimisch geworden und die Vor-
züge desselben berechtige es vollkomiiien zu un-

serem Vertrauen. Der Entdecker beansprucht
nicht, ein Arzt zu sei, ist jedoch sicherlich auf ein
Recept gekomme, da Tausenden Linderung

verschafft. Etliche bezeugen, daß es sie wirklich
von der Schwindsucht kurirt hat. ES ist ohne
Zweifel des Schwindsüchtigen bester Freund,

während e gegen Husten, Heiserkeil und ähnli-
che Beschwerden seines Gleichen nicht hat.

HZ"' Ullmann'SHotel. Der bekann-
te Hotelwirth, Hr. Rullmaiin von Washington,

hat das in der Racestraße, Philadelphia beste-
hende llllmann'sche Hotel übernommen. Das-
selbe ist on ihm durchaus e eingerichtet Wor-

ten und hat derselbe dabei besonders Bedacht
auf die Bequemlichkeit der Reisenden genom-
men, indem er für gute mit Springfeder- und

Haar-Matratzen ersehene Betten gesorgt hat.
Die Kost in dem Hotel ist vorzüglich, die Be-
dienung ist aufmerksam und gewandt und die
Preise für Reisende und Kostgänger sind mäßig.
Wir freuen uns, dies unsern Lesern mittheilen
zu können, und empfehlen ihnen das llllmann'-
sche Hotel auf' Angelegentlichste.

Von der Chr istliche n Sitten-
schule ist das zweite Heft erscheinen und das

tritt seiner Vollendung nahe. Die Hefte wer-
ten von jetzt an regelmäßig monatlich erschei-
nen.

Die Klagen gegen die Bierbrauer Leon-
hard in Warre und gueß in Erie sind erledigt
worden wie folgt:

Leonhard bezahlt P 1964.75 Steuer und

81999 Strafe; gueß H 1044.19 Steuer und

-1700 Strafe.
Linter BtN Strafe, müssen vom t.

Juli an alle Geburten und Todesfälle auf der

Offiee der Probate Court in jedem Eounty in
Ohio angezeigt werden.

Damen aufgepasit! Die Vitriol-

sein und bereits eine schreckliche Verwüstung un-

ter diversen Toiletten angerichtet haben. Drei-
ßig Fälle sollen in den lehten Tagen inNew-Aork
oegekomme sein.

Die nachträgliche Bounty.?Am t
August sollen ungefähr 00 Clerks des Zahlmei-
ster-Departements entlassen werden, weil eine
Akte de EongresseS, durch welche die Anzahl der

Clerk im Zahlmeister-Amt ermehrt wurde,
destimmt, daß diese temporär angestellten Clerks
in Jahr nach Beendigung des Krieges, oder so-
bald Frieden erklärt worden sei, entlasse wer-
densollten. Durch dieEntlassung dieser Clerks
wird daS Untersuchungs-Büreau de Zahlmei-
ster-Departement fast ganz aufgelost und die
Eraminirung der nachträglichen Bounty - An-
sprüche und deren Auszahlung aufgehalten und

weit hinausgeschoben werden. Auch soll der

Fond, der für die Bezahlung dieser Bounty be-
stimmt war, fast ganz aufgebraucht sein, so daß
an erwartet, der KriegSsekretär werde eine
Ordre erlassen, welche alle weiteren Zahlungen
der nachträglichen Bounty suspendirt, bis der
nächste Congreß neue Bewilligungen für diesen
Zweck machen wird. In den letzte Wochen
wurde die Auszahlung der nachträglichst! Boun-
ty sehr nachlässig betrieben ; es wurdest nur we-
nige Ansprüche befriedigt.

Selbstmord.?Ein jungen Mann, Na-
men Frank B. Fischer, früher Officer in der
Armee, schoß sich am Montag, 20 Mai, in ei-
ner garobank in New-Zjork, durch den Kopf.
Eine Karte wurde bei ihm gefunden, worauf
folgende Motte standen! ?Von mir selbst
gethan?demoralisirt durch das Zarospiel. Mö-
ge der Allmächtige meiner Seele gnädig sein,

Frank Fisher."
Er war von lowa City, wo seine Mutter

tisch ohnt.

Hinau in'S Freie, hurrah!
In Cameron's Wäldchen, dem LieblingSplatz
vieler Hunderten, wird e nächsten Pfingstmon-
tag kreuzfidel zugehen. Der hirsize ?Steuben-
Bund" No. 8, V. O. V. B. hat nämlich ein
Pie Nie daselbst veranstaltet, das an Gemüth-
lichkeit und heiteren Vergnügungen nichts zu
wünschen übrig lassen wird. Alt und Jung,
Groß und Klein haben hier eine Gelegenheit,
um da fröhliche Pfingstfest auf eine recht ver-
gnügte und herzliche Weise zu feiern. Zum
Nutzen und Frommen der Gäste hat der galan-
Ic und freundliche Wirth in der Nace Straße,
Hr. C arl Baumann die ?Bar" übernom-
men, und wir sind überzeug, daß Freund B.
auf's Beste für vorzügliche Speisen und Ge-
tränke sorgen wird. Siehe Anzeige.

(Eingesandt.)
Sonntags - Fanatismus.

Der gestrige Himmel zürnte augen-
scheinlich den Herrn Temperenzlern; er
war grau in grau schattirt, und half
mit Gewalt den durstigen Opfern einer
hirnverbrannten, gegen die Majorität
Gesetzegebende Legislatur. Schreiber
dieses saß glücklicher Weise außer dem
Bereich der fanattschcn Rotte, indem er
ein Fäßchen Stockale von Fink und
Boycr hatte, und der Spionage ein
Schnippchen schlagen konnte. Es istdieö
eine Lehre sür alle Deutsche, die unklu-
gerweise ihre Name auf Petitionen,
von Mäßigkeit - Wüthigen colportirt,
gesetzt haben ; sie würden sich sehr wun-
dern, wen sie wüßten, welcher Gebrauch
davon gemacht wurde. Die Partei die
die "Alaiiio Diczuor-I.aw ' in Stand
brachte und dann besiegt wurde, hat noch
nichts gelernt und auch nichts vergessen.
Die Teutschen die mit dieser Partei Vo-
ten, verdiene von alle freisinnigen
Leuten bemittleidct zu werde. Sie se-
hen nicht, sie müssen fühlen; aber daß
auch ihre Opponenten unter demselben
Drucke leiden, ist die Schuld dieser ra
dicalcn, die Leute gegen ihren Willen
heilig machen wollenden, augenvcrdre-
henden Aankeepuritaner. Laßt uns da-
hin wirken diese Leute, ich meine die
deutschen Republikaner, so aufzuklären,
daß sie sehen, auf welcher Seite ihr In-
teresse liegt, und Alles wird gut gehen.
Wie es jetzt geht, ist es das beste, strickt
dem Gesetze zu gehorchen, um nicht Scha-
den zu leide. Tie Wirthe wären Esel,
ihre Existenz für ein Dias Bier, am
Sonntage verkaust, auf's Spiel zusetzen.
Darum kecnc Feindschaft nich.

Ein Bürger.
Harrisburg, Juni 3, 1867.

Tetegraphisches.
Wa sh ingt o n, 29. Mai.

Die GefandtschaftSstelle in
Wien.

Der ehemalige Privatsccretär des
Präsidenten Lincoln, Herr John Hay,
ist zum amerikanischen Geschäftsträger
am Hof zu Wien ernannt worden, um

einstweilen den durch die Resignation
des Herrn Mvtley vakant gewordenen
GesandschastSpvstcn auszufüllen.

Eine Heii st ä tte für Ie ff.
Davis.

Es sollen im ganzen Süden Sub-
scriptionen eröffnet werden, um für
Jefferson Davis eine Heimstätte in ei-
nem der südlichen Staaten zu verkaufen
die Lage der Heimstätte soll der Wahl
von Jeff. Davis überlassen bleiben.
Die MilitärHerrschaft in,

S üdcn.
Es heißt, daß General Ord die Ab-

sicht hat, den Mayor und die Cvuncil-
men von Bicksburg, Miss., auf Grund
der Neconstrilktionsakte wegen angeb-
licher Unfähigkeit abzusetzen.

General Shcrman
wird seine beabsichtigte Reise nach Pa-
lästina nicht antreten können, da man
im Hinblick auf die bedenkliche Lage der
Dinge an der Jndianergrenze seine
Anwesenheit für nöthig hält.

Die Reise dcS Präsidenten.
Washington, 1. Juni.

Der Präsident ist in Begleitung von
Secretär Seward und mehrerer anderer

Herren heute Nachmittag mit dem
Dampfer ?Banderbilt" von hier ab-
gereist, um sich nach Raleigh, N. C.,
zu begehen. Cvlonel O'Beirne, der
mit dem Präsidenten reist, ist derselbe,
welcher den Präsidenten auf seiner letz-
ten Tour begleitete nnd der die Arrange-
ments für dieselbe traf.

Washingt o n, 1. Juni. Sur-
rat. Trotz gegentheiltgen Angaben
wird Surrat Montag über acht Tage
auf die bereit gegen ihn erhobene An-
klage hin prozessirt.

Finanzielles. Der Finanz-
Sekretär hat den Münz-Direktor er-
mächtigt, die Quantität der in Cirku-
lation befindlichen Centstücke zu ver-
minder, und Nickel anzukaufen, um
die Ccntstücke vermittelst Drei- und
güuscent-Stücken einzulösen, wobei zu
beachten:

1., daß Personen, die Nickel-Cents
bringen und schicken, ein Certtficat über
deren Gewicht und den Betrag erhal-
ten, der ihnen dafür in Drei-und Fünf-
cent-Stücken zu zahlen ist. Auf jenes

Eertificat wird Zahlung geleistet, so-
bald das gemünzte Geld geprägt sein
wird.

2. Solche Personen müssen sehr wohl
acht geben, keine anderen, als die er-
wähnten Nickel-Cents, und zwar nur
von den Jahren 1804 zu senden.

3. Die Centstücke werden nicht ih-
rer Zahl nach angenommen, sondern
nach dem Gütergewtchte. Keine ge-
ringeren Ouantättn als 10 Pfunde
und keine verdorbenen, unleserlich ge-
wordenen oder zweifelhaften Stücke
werden genommen.

4. Das Münzamt trägt die Tran
port-Kvstcn der hin- und hergeschickt
werdenden Münzen, wenn die betreffen-
den Punkte Eisenbahnen und Dampf-
booten zugänglich sind.

5. Werden zu große Massen von
Centstücke eingesendet, so wird diese
Verfügung widerrufen werden.

W a sh t n g t on, 32. Mai.
Der Präsident hat die Absicht, den

Mayor und den Stadtrath von Mo-
bile, der von Gen. Pope abgesetzt wurde
wieder einzusetzen. Er gedenkt die

auf Grund des von General Swayne
über den ?Riot" erstatteten Berichtes
und gestützt auf das Gutachten des
Generalbundesanwalts Stanbcrry zu
thun. Repräsentant Ashley sprach im
Laufe einer gestern Abend gehaltenen
Rede die Ansicht au, daß tm Juli tne
Congreßsitzung stattfinden wird.

Groß: F:u:rsbrunst in Petroleum
Eentre.

Petroleum Eentre, Pa., Z. Ju-
ni. Heute Morgen hat sich hier eine
große Feuersbrunst ereignet, welche Ge-
bäude und Waareuvorräthe im Werthe
von 849,999 bis 899,999 zerstörte. Da
Feuer brach tm Job Taylor House aus
und war ohne Zweifel das Werk eine
Brandstifters. Ncunundzwanzig Ge-
bäude liegen in Asche; darunter dasVer.
Staaten Hotel, welches das größte Ge-
bäude lm Orte war. Am schwersten wird
durch d>e Fcucrbrunst W. Speno, der
Eigenthümer des Ver. Staaten-Hotels,
betroffen, und I. u. A. Baum (Ellen-
waarenhändler), deren Schaden sich auf
819,999 belauft. Davon sind höchstens
85999 durch Versicherung gedeckt.

Verurtheilung eines farbig
Verbrechers.

Ein Nichter in New-OrleanS hat vor
Kurzem einen Neger, der einer Weißen
Gewalt angethan hatte, zum Tode ver-
urtheilt und den Richterspruch der Ge-
nehmigung des commandirendcn Gene-
rals des Distriktes unterworfen. Gene-
ral Sheridan sandte das Urtheil mit
der Bemerkung zurück, daß er den Ntch-
terspruch für einen mit den Gesetzen
de Staates im Einklang stehenden
halte, daß es aber seiner Genehmigung
des Urtheils nicht bedürfe.
General Sheridan soll nicht ab-

gesetzt verde.
Die Angabe, daß Generalmajor G.

H. Thomas deshalb nach Washington
gekommen sei, um mit dem Cvmniando
im fünften Militärdistrikt betraut zu
werden, und ferner, daß General Sheri-
dan seines Conimandos enthoben wer-
den wird, ist eine trrthümliche.

Ban Delaware.
Wilmington, Del., 31. Mai.

Heute kam zu New Castle der Prozeß
gegen Joseph W. Pratt, der im April d.
I. in Wilmington den I. Puscy Smith
ermordet hat, zum Schluß. Das Verdick
lautete auf ?Nichtschulvig", denn die
Geschworenden nahmen an, daß der An-
klagte zurZeit der That wahnsinnig war
ein Zustand, in den er gerathen war als
er Kenntniß von d?m ehebrecherische
llngang erhielt, den der Verstorbene mit
der Frau des Angeklagten gcpslogan hat-
te.

Hinrichtung in Philadelphia.
Philadelphia, Juni 4.

Der Mörder Gottlieb Williams, welcher
Frau Eliza M. Miller ermordete, ist' heu-
te hingerichtet worden

Verhaftung eines Geistlichen.
Eric, Penn., 20. Mai. Nevd.

Julius Degmire ist gester wegen Un-
terschlagung von 815,000 in ?Nevc-
nüen-StampS" hier verhaftet worden.
Derselbe war früher Clerk im Bureau
für lnnere Revcnücn.

Beschlanahme von Lager Bier.
Brooklyn, 25. Die Int. Ncv.

Beamten legten heute früh auf 2000
Faß Lagerbier Beschlag, weil die Eigen-
thümer es unter lassen hatten den alten
Stempel auf den Fässern zu rassiren.

Von Nctv-Orleans.
N e w-O rlea n ö, 31. Mai. Ne-

g e r-P oliziste . Mayor Hcath
hat beute zwei Neger zu Polizeidienern
ernannt.

Falsche Zchndollarnote.
Albany, 1. Juni. Eine sehr gut

ausgeführte gefälschte Zehndollarnote
auf die dritte Nationalbank in Phila
delphia wurde heute früh hier ausgege-
ben. Sie ist in allen Beziehungen ein
vollkommenes Facsimile der ächten, mit
Inbegriff der Unterschriften, welche mit
der Feder ausgeführt sind. Das Pub-
likum thut am Besten, alle Zehner die-
ser Bank zurückzuweisen, da selbst die
Farmers- und MechanicS-Bank von
Rochester die Bill zuerst für ächt an-
nahm.

Attrapirt.
Vor Kurzem hielt ein hervorragender

Radikaler in Nord-Carolina, Namens
Tourgee, in Lincolnton, N. C., eine
Rede, während welcher er erzählte, daß
man ibm während seines Aufenthalts
dortselbst mehrere Drohbriefe unter die
HauSthüre gelegt habe. Der Stadt-

rath begab sich sofort in die Wohnung
des radikalen Lumens, nm von den
?Drohbriefen" Einsicht zu nehmen und
den Verfasser der Letzteren zur Verant-
wortung zu ziehen. Da fand es denn,
daß Tourgee gar keine Drohbriefe vor-
zuzeigen hatte, und daß solche Briefe
überhaupt gar nicht geschrieben worden
waren. Tourgee ist ein höchstgesin-
nungStüchtigcr Radikaler.

Das Schicksal Maximilian.

Dein Haupt wahrschein-
lich schon gefallen!! !

Herr Seward hat von einem hervor-
ragenden Mexikaner in New-Aork durch
eine Privatdepesche die Nachricht er-
halten, daß Juarez das gegen Maximili-
an ausgesprochene Todesurthcil (?) voll-
streckt habe, und daß der ?Kaiser" er-
schossen worden sei. Seward sandte so-
fort nach dem mexikanischen Gesandten,
allein dieser war außer Stande, irgend
welchen Aufschluß über die Sache zu ge-
ben. Ein hiesiger vertrauter Freund von
Juarez hat erklärt, daß, wenn der Letz-
tere auch das Leben Maximilians scho-
nen wollte, er die doch nicht k önne,
weil die Erbitterung der Mexikaner ge-
gen Maximilian zu groß sei. Er sagt
serner, die mexikanische Regierung sei
der Ansicht/daß Gnave gegen Maxi-
milian ein Frevel gegen die Republik
wäre, und daß den ?Ablegern" europäi-
scher Fürstenhäuser durch die Hinrich-
tung Maximilians der Beweis geliefert
werden müsse, daß der nordamerikani-

sche Conttnent nicht der Platz ist, um
Kaiserreiche zu errichten. DieseAeußer-
ung soll aus Juarez' eigenem Munde

herrühren und durch den Seward'schen
Brief hervorgerufen worden sein, worin
um Schonung des Lebens Maximilians
gebeten wird.

Juarez sagte auch, daß, wenn man
Maximilian gestattete, nach Europa zu-
rückzukehren, er den Titel ?Kaiser von
Mexiko" fortführen und bei den Um-
trieben gegen das Wohl der Republik
und wahrend der Prüfungen, welche die

Letztere vielleicht noch bestehen habe,
wahrscheinlich eine hervorragende Rolle
spielen werde. Maximilian habe sein

Geschick hauptsächlich dem Umstände zu
verdanken, daß er Mramon und Mar-
quez, die sich während de Kriege durch
großen Blutdurst ausgezeichnet, in sei-
ne Dienste genommen habe. Marquez
hat nach einer Schlacht, die vor nicht
lehr langer Zeit geschlagen wurde, vler-
ztg Offiziere der liberalen Armee erschie-
ßen lassen ; darunter befanden sich eng-
lische und andere Wundärzte, welche
von den Krankenbetten, wo sie den
Verwundeten Verbände anlegten, weg-
gerissen und ohne alles Cercmoniell er-
schossen wurden. Die beiden genannten

D encräle waren auf Anstehen der eng-
lischen Regierung aus erwähntem
Grund faktisch aus Mexiko verbannt
worden, sind aber nach dem Abzug der
Franzosen wieder zurückgekehrt.

Maximilian.
Washington, 31. Mai. Auf

Scward's Petition an Juarez zu Gun-
sten von Maximilian ist eine höchst un-
günstige Antwort erfolgt; Juarez ist
der Ansicht, daß ihm als Sieger und
auf Grund des WiedervergeltungSrech-
tes das Haupt Maximilian's verfallen
sei.
Eine Einladung an Breckinridge

von Greele.
Greelcy soll einen Brief an General

Brcckinrtdge geschrieben haben, worin
er denselben auffordert, nach den Vcr.
Staaten zurückzukehren und sich nicht
darum zu bekümmern, was ?engherzige
Leute" denken und sagen mögen.
Grccley soll den Brief einer Dame aus
dem Süden zur Bestellung übergeben
haben, und diese, welche neugierig war
den Inhalt zu erfahren und welche
die Handschrift Grcelcy's nicht entziffern
konnte, eigte den Brief einer andern
Dame, die in demselben Hotel (in
Washington) logirte. Die Letztere
theilte den Inhalt des Briefes wieder
anderen Personen niit, und bald war
die Sache kein Geheimniß mehr.

LindSlcy, der KindrS - Mörder.
Albivn, N. N., I. Juni. Der

neue Prozeß, welcher dem Kindesmörder
Ivel LindSlcy bewilligt worden war,
ging heule zu Ende. Die Geschwore-
nen konnten sich nicht einigen i zehn
waren für Freisprechung, zwei für Vcr-
urtheilung.

Nachdem die Jury entlassen worden
war, bekannte der Angeklagte sich de
Todschlagö im vierten Grade schuldig
und wurde vom Gericht verurtheilt,
5259 Strafe zu zahlen.

Briefkasten.
Mx-Na, da steh'n mer, hinter'm Bu-

schel-Korb voll Briefe; alle müssen be-
antwortet werden ?kurz nnd gut?denn
sonst würde der ?Briefkasten" en ferch-
terlich lang Maul bekommen, und die
z n langen Mäuler, schwätzen oft dum-
mes Zeug; deßhalb wollen wir's kurz
abwickeln.

Altoon a.?Hr. Gen. Agent G. B.
?Wir sind wieder auf Posto, lieber Al-
ter, lustig wie 'ne Kleiderlaus. Dan-
ken freundlichst für den frischen Rekrut
und selle famosen '?Lappen"; wurde
schon quittirt. Wenn's Weiblc g'sund
ist, dann b'suchcn Sie uns just.

Willia lSpox t.?Hr. Agent F.
S.?Ha, ha, da kommt noch en frischer
Rekrut; die Lappen sollen bald nachfol-
gen. Bully for you.

Noch e Briesle. Sapprement, Ripper,
paß auf! hast vergessen'nen frischen Re-
krut einzumustcrn! Well, lieber Alter,
nir für ungut. Sellcr wackere Conrad
gab uns, wie Sie wissen, seine Adrcß-
Karte; diese steckten wir in unser Notiz-
buch, und bei Golly, dort blieb unser
guter Rekrut mit seiner Karte auch ste-
cken, bis Sie uns in's Ohr bliesen!
Doch, nur ruhig Blut; 's ist jetzt g'fixt.
Trinken Sie und der Conrad 'nen Schop-
pen auf unser Wohlsein. Prosit.

Canton, Ohio. Hr. Agent I.
G.?Da ist meinerseel noch en frischer,
sieben Fuß hoher Rekrut. Der Ripper
mit sammt seiner Stovepipe sind nit so
groß. Bravo, lieber Alter.

Zelienoplr. Hr. Agent P. R.

Hurrrrrrrräh! noch zwei frische Kame-
raden, und auch e bißle ?Blech". Be-

sten Dank, lieber Alter.
Columbi a.?Hr. Agent A. Z. ?

Besten Dank sür das Läppte. Das an-
dere ist besorgt.

Lankaster. I.M. W. Und
abermals 'nen frischen Rekrut. Ja, wir
kommen, lieber Ripper, heißt cS, denn
guck, da kommt noch frischer Rekrut von
dem Postmeister in

Gratz, Hrn. C. F. B.?Ganz recht
so ; nur herein ; mer hen noch Platz.

BendcrSvtll e.?Hr. L. E. E.?
Aufgewacht, Ripper, da kommt och en
frischer Rekrut angewackelt. Bravo!
PlieSt uns, daß nnscr Blattei Ihnen
g'fällt. Die gewünschten Nummern
können wir Ihne leider nicht zusenden,
da sie schon längst vergriffen sind.

Columbi a.?Hr. M. B.?Die 3

letzten Räthsel haben Sie richtig gelöst.
Waschington. Hr. C. W.

Schönsten Dank für den munteren Lap-
pe. Nur Geduld, lieber Alter, wir ge-
denken Sie und die wackeren Wasching-
taner diesen Sommer noch zu besuchen.
Indessen kommen Sie nur auch getrost
hierher, denn mer hen scharmantes La-
gerbier in Harriöburg.

T e m pe r en zvi l le. ?Hr. I. B,
?Das vierte Räthsel haben Sie gelöst.
Ihre Räthseln werden der Reihe nach
folgen.

Eco n omy. Hr. I.B. Das
Räthsel wurde von Ihnen gelöst.

Ptne Ru n. ?Hr. Agent A. S. ?

Wie? schon wieder 'nen frischen Rekrut?
Bully für drn tapferen Jackson Demo-
krat ; wir lieben diese alte, kernfeste Ve-
teranen. Danke auch für da Pflästerle.
Mit sellcm braven Henry seinem Namen
war soinoftow cn Mistäk vorg'fallen, al-
lein er ist nun recht ?gezwickelt."

Philadel phi a.?Hr. Agent Dr.
F. M.?Besten Dank für die ?Pillen".
Das Blatt wird regelmäßig an Sie ab-
geschickt ; die Postverwaltung scheint je-
den Tag schlechter zu werden. Die An-
zeige erschien mit zwei Ausnahmen, re-
gelmäßig, und öfter, als contrahirt. Die
Anzeige vom 24. Mai ist acceptirt, und
erscheint in dieser Nummer.

Bernhard Mills.?Hrn. F.
O.?Danke für die Lappen. Hrn. S's.
Blatt sandten wir die ganze Zelt nach
Carrollville, wie wir angewiesen wur-
den. Von jetzt an nach MtllerStown ?

heißt die Postoffice nicht Bernhard's
Mills?

Alleghen y.?Hr. W. M.?Das
2te und 4te Näihsel haben Sie richtig
gelöst. Das Ihrige war schon im Blatt.
Halt! potz rordsapprement, da kommen
ja zwei famose Rekruten aus dem Indi-
ana County, wo die Radikalen so plenty
sind wie?Wanzen. Dieß sind zwei er-
probte, kernfeste Demokraten, die den
Nigger- und Temperenz-Humbug noch
nit schlucken wollen. Willkommen, wa-
ckere Kameraden; es lebe die Demokra-
tie und das Ripper'sche Corps, hurräh!
Grüßen Sie selle brave Madame, und
sagen Sie ihr, daß der Ripper sie emal
b'suchcn würde, wenn er wieder mit sei-
ner Stovepipe nach Allegheny kommt.

Phtladelphi a.?Hr. F. O.?
Stovepipe vom Kopf, denn siehe, hier
kommt en alter, echter Soldat, keiner
von seilen großmäuligen WoollyhcadS,
die während de Krieges hübsch zu Hau-
se hinter'm Ofen blieben und Pläne
schmiedeten, wie sie die armen Wittwen
und Walsen um das ?Bounty" der ge-
fallenen Helden betrügen konnten; nein,
nein, dieser tapfere Soldat hat drei Jah-
ren treu und redlich in derUnion-Armee
gedient; er hat gekämpft sür die ganze
Union, aber nicht für die Nigger, wohl-
verstanden ; jetzt tritt er in'S Ripper'-
sche Corps und will es verstärken, damit
wir den radikalen Wollköpfen bei der
nächsten Wahl den ?Pelz" tüchtig wa-
schen, und zwar ohne denselben naß zu
mache. Willkommen, tapferer Waf-
fenbruder, hier ist unsere tkS". Besten
Dank für die grüne ?Bohnen." Ja,
wir hoffen dem Sängerfeste in Phila-
delphia beizuwohnen; ob unser Schna-
bel dort einen Ton angeben wird, wissen
wir noch nit. Wie? Ihre Gemahlin
hat schon 'nen Nagel g'schlagcn, um dem
Ripper seine Stovepipe d'ran zu hän-
gen ? Alle Wetter! Die lieben Frauen
meinen' doch gut mit dem Ripper (er
aber auch mit ihnen); küssen Sie'S lieb
Weible und sagen ihr: er kommt, mei-
nerseel er kommt, mit sammt der Stove-
pipe. Jetzt Ivolc out!

Lykcn Stown. Hr. W. R.?
Danke für das Läpple, lieber Alter.

Hu tingdo n. ?Hr. P. B.?Be-
ste Dank für die Linsen. Als Jackson
Demokrat sind wir was der alte ?Hicko-
ry" selbst war, ?fest und unerschrocken,
und hoffen es auch zu bleiben.

Croß Kill Mills?Hr. I. D.
Die 3 ersten Räthsel haben Sie gelöst.

Biriningha m. Hr. A. W.?
Die Auflösung ist nicht ganz richtig.

New Jork.?Hr. Agent C. M.?
Ihrem Wunsche ist entsprochen.

Fort Wayne, In d. ?Hr. M. S.
?Jkr schmuckes Briesle hat uns recht
g'sroit, denn wenn c moal der Matthäs
afängt ze plaudere, da moiiit mer g'rad
'S Bäuchle müaß bräche: just Geduld,
wcnn's wieder e moal Kindtoaf gibt,
d'rno sage Sie's em Ripper daß er
kommt, dann wolle mer e moal selle Bai-
er und Darmstädter und d' Schwoabe
kitzele, daß se vor lauter Lache nioine
müasse, am Himmel hängen lauter Baß-
geige. 'Nen Gruß an die Fort Wap-
ner. Seiler Hannes hat's Räthsel ge-
löst.

MillerSville. Hr. P. M
Ist besorgt. Danke für die Freundschaft.

M ount Unio n.?Hr. P. S.?
Ihrer Bitte wird entsprochen, lieber
Alter.

Lankastc r.?Hr. Agent A. I. ?

Stop e littcl, hier koninit wieder en fri-
scher Rekrut, en ganz netter Kamerad;
bravo. Das klebrige ist b'sorgt.

PittSbur g.?Hr. I. K.?Sie ha-
ben beide Räthsel richtig gelöst.

Harri s burg. ?Hr. M. E.?Räth
sel Nro. 3 und 4 haben Sie gelost. Die
Ihrigen folgen der Reihe nach.

Wilmington, Del.?Hr. F. H.
?Besten Dank für die ?Ordre." Wol-
len Sie uns gefälligst wissen lassen, Wer
bezahlt hat? Das andere in nächster
Nummer.

Linglestow .?Hr. Agent A:K.
?Seiler Schorsch hat das eine Räthsel
richtig gelost.

Altoon a.?Hr. H. W.?Mciner-
seel, hier kommt soeben noch en frischer
Rekrut für die Altooner Brigade; so
ist'S recht, lieber Alter; just herein.

Marictta. Hr. Agent F. H.?
Behalten Sie besser sell Mony bis wir
selbst kommen, nnd dann wolle mcr's
schva recht fixen mit sellnen Rekruten.
Ja, ja, auf den ?Käschtcberg" müsse
mer jetzt bald e mal mit 'nandcr geh'n,
sonst mochte man denke, der Nipper ferch-
te sich, ehrliche Leut' zu b'suche; ist's nit
so? und bei tschimmtni, sell thut er doch
nit? DcnTag wolle mer nit b'stimnie, da-
mit'S nit wieder regnet. Das andere
ist besorgt. '

Butle r.?Hr. Agent I.K.?Danke
sind wieder glücklich angelangt. Wie?
kaum die Agentur übernommen, und scho
zwei frische Rekruten aufgegabelt? Potz
butzelsappcrment, das geht ja bully;
bravo, bravo, lieber Alter. Die wacke-
ren Rekruten wurden schnurstracks ein-
g'mustert. Die Moneten behalten Sic
just bis später. '

Heri ittag e. ?Hr. I. R.?Stop
mit dein'm G'schnatter, Rippcr, hier ist
noch en frischer Rekrut; bei golly 's ischt
der ?wahre Jakob." Willkommen, lie-
ber Alter; Sie sind schon eing'mustert.

Harmony. Hr. Agent C. H. ?
Just eben wollten wir schließen, als uns
noch en ?herzogliches" Läpple vom al-
ten Vater Adam au dem paradtes'schen
Harmony zug'schickt wurde, mit der Wei-
sung, da nette Dingelche in unser Geld-
säckle schlupfe zu lasse. Very well, es is
scho drin, aber aus wie lange? Int is
äs czuestion! Besten Dank.

Folgende Briefe mit Rekruten und
Moneten wurden soeben och erhalten:
Von Hrn. Agent Rees, Hrn. Agent Bau-
ers, Hrn. Agent Brunner, und Hrn.G.
Dtehlmann. Antwort in nächster Nro.

Geldkasten.
Folgende Gelder wurden für die ?StaatSzei-

tung" erhalten, die hierdurch mit Dank
bescheinigt werden!

Georg Boyer, Hempfield, SI 99
Adam Nagel, Dauphin, I 99
Peter Schultheis, Sharpsburg, 200
Wilhelm Pfusch, do 2 0U
Carl Zimmermann, do 1 99
Louis Lerner, do 1 00
Georg F. Hartmann, Etna, 1 00
Edward Eichenlaub, do 2 00
Georg Kaiser, Springdale, 1 00
Christoph Strahly, East Liberty, 2 00
Fried. Niedhammer, do 2 00

Jakob Dressell, Birmingham, 2 99
Adam Weidmann, do 199
Wilhelm Glpperich, Lawrenceville, 2 99
Joseph Hart, do 2 99
John Meyer, Pittsburg, 2 99
Adam Reinemann, Darmstadt,

(einschließlich Postporto,) 5 99
Heinrich F. Aderhold, Saronburg, 2 99
Heinrich Ohl, do 2 99
Carl Stimmet, do 1 99
Gottlieb Steinhäuser, do 2 99
Jakob Pflug, Bruscd Creek. 2 99
Heinrich Wagner, New Brtgbton, 2 90
Adam Blumenschein, Zelienople, 2 99
Jakob Ketterer, do 2 99
Ulrich Zimmermann, do 2 99
C. W. Wagner, do 2 99
Adam Steinbach, do 2 99
Jakob Holzmann, do 299
Jakob Föhringer, Harmony, 2 99
Jakob Weichet, do 1 99
Lonis Brehm, Rochester, 2 99
Adam Trautmann, Butler, 2 99
Valentin Feigel, do 2 99
Heinrich Wetdling, Harrisburg, 2 99
Jakob Schaup, Breakneck, 2 99
Zeno Merkel, do 1 99
Martin Böhm, do 299
Jakob Mathci. Do 2 99
Michael Schäfer, Springsield, 0., 2 99
Nikolaus Hartmann, do 299
Heinrich Niklas, do 2 99
Carl Seifert, do 2 9)

Peter Frank, do 2 99
Wilhelm Bangert, do 2 99
Valentin Hörr, do 2 99
Neichard Helfrich, do 2 99
N. Spangenberger, do 299
Philip Krichbaum, do 2 99
Peter Noth, do 1 90
Georg Schneider, Crestline, 0., 2 99
John Wernet, Canlon, Ohio, 299
Louis Delp, do 2 99
loh. M. Schneider,do 2 99
Heinrich Becker, do 299
Louis Schäfer, do 2 99
Heinrich Schmith, do 2 0t)

Philip Stürhof, do 199
Ehrist. S. Ruit, Elisabethtown, 2 99
Adam Luntz, Harmony, 2 99

Mit Dank bescheinigt.
Sollte in obiger Liste der Name irgend

eines Abonnenten, der bezahlt hat, aus-
gelassen sein, so bitten wir, uns davon
in Kenntniß zu setzen.

Räthsel.
Die Auflösung der Räthsel in der letzten
ummer ist .

1 2 3 4 S?ls

4 5 1 2 3 "

2 3 4 5 1 "

5 1 2 3 4 "

3 4 5 1 2 "

111 I >
15 15 15 15 15

Folgende Personen haben die richtige Auflö-
sung eingesandt: Frl. Elisa Ebel, Hernian
Lüerßen, Harrisburg.

Auflösung No. 2.
98 3jk
I 27j54

100
Auflösung von Jriedr. I. Gastrock, Philadel-

phia.

Auflösung Nro. 3.
Der ?Prozeß".

Folgende Personen haben die richtige Auflö'
sung eingesandt: Herman Lüerßen, M. Eise-

Auflösung Nro. 4.
?Auster" (Nx.tvr).

Folgende Personen haben die richtige Auflö-
sung eingesandt: Madame Elisa Deiker, C. F.
Ebel, Caspar Schrincr, M. Eiseinann, Her.
man Lüerßen, Harrisburg.

0
Neue Aufgaben:

Nr. 1.
Wie kann man die Zahlen I, 2, 3, 4, 5, 6,

7,8 und oin neun verschiedenen Reihe stellen,

so, daß jede Reihe 45 ergiebt?

Nro. 2.
E ist ein Ding ohne eigene Kraft,
Und besitzt die besondere Eigenschaf t
Daß es durch die härteste Masse sich wendet,

AU' gerade da, wo sich keine Oeffnuug findet?

Nro. 3.
WaS ist der Unterschied zwischen einer sauren

Gurke, und zwischen dem Satze, daß 2 mal 2
vier ist?

Nr. 4.
Der Unterrock ha, wa Alle hat, und Alles

hat was der Unterrock hat. Was ist e ?

No. 5.
An mir erhellet Freud' und Leid'
An mir erfähret man die Zeit?

No. 6.
Was hat keinen Anfang und doch ein Ende ?

An Schwindsüchtige.
Der Unterzeichnete, nachdem er Jahre lang

an einem heftigen Lungenübel und jener furch-
icrlichen Krankheit, der Schwindsucht gelitten,
wurde in wenißen Wochen durch ein einfaches
Mittel der Gesundheit wieder gegeben?und ist
in Folge dessen begierig seinen Mitleidende da
Mittel seiner Wiederherstellung milzutbeilen.

An Alle, die es wünschen, wiid er eine Ab-
schrift des gebrauchten Recepte (kostenfrei) zu-
senden nebst Anweisungen für Zubereitung und

Gebrauch desselben, welche sie als eine s > che-
re Kur für Auszehrung, Asthma,
Bronchitis, Husten, Erkältungen
und alle Hals- und Lungcnübel finden werde.
Der einzige Zweck des Anzeigers in Sendung
de Receptes ist der, den Leidenden nützlich zu
sein und die Kenntniß, welche er für unschätzbar
hält, zu verbreiten ; und er hofft, daß jeder Lei-
dende sein Heilmittel ersuchen werde, da es ihn
nicht kostet und sich als Segen erweisen mag.
Alle die da Recept frei zugeschickt wünschen,
wolle gefälligst adressiren :

Re. Edward A. Wilson,
WilliamSburgh, King Co., New-Aork.

Juni 6. 1867?11.

DaviS' Pain Killer.
Meine Herren: ?Da ich Perry Davi s'

Pain Killer gebrauchte und den wohlthä-
tigen Einfluß desselben kennen lernte, so empfeh-
le ich ihn dem Publikum mit Vergnügen als
die beste Familien-Medizin, welche ich kenne. In
diesem Etablissement sind fast 100 Personen be-
schäftigt und Ihr Pain Killer ist mit dem

wunderbarsten Erfolge benutzt worden. Seit
vier Jahren ist jeder noch so schwere Fall
von Choltk, Sominerkrankheit und Ruhr der

Heilkraftde ?Killer" wie zauberhaft gc-
wichen; und für Schnittwunden, Quetschun-
gen ic. ist er mit ebenso gutem Erfolge > fast
täglichem Gebrauche.

John Tanner.
Bormann von Wrighton u. Co'. Druckerei,

Cincinnali, Ohio.
Bei Druggisten und allen Verkäufern von Fa-
milien Medizinen zu haben.

Mai 2.-4.

welches er hcrqksilltt wurde, z mache, Alten,
die es nöthiq haben, frei zuzuschicken. Dulden
de. die durch die Erfahr.! des Unterzeichneten
prosilirrn wollen, löttne mit dem größte Vcr
traur addressirrii,

Ioh Ofldcn,
42 Cedar Str. New Aork.

Juni 6.1867.?11.

Ptruvist Siirup.

Grace's berühmte Salbe.
Amesbiiry, Mass.. 111. Okt. 't!3.

Mr. Grace. Geehrter Herr: Da ich seit

JamcS Brau.

dig, H. S. Dca or , M. D.
W. Fvwlc Soh, Bvstvii,

Marktberichte.
(Berichtet für die ?Pa. StaatS-Zeiinng".)
Gold -1.37.

BO
Hafer, 65
Mchl, Ertra Winter Weizen, 15.50

? ? Sommer-Wcczen, 13.00
Roggenmchl, 1.20
Kartoffeln,per Bushel, 1.50
Butter 25

Fett, per Pfund, 15
Schinken, per Psund, 18
Schulterstücke, 15

0

Mehl,(Supers.) 10 00
? (Ertra).. >2 25

Welze, ('Weißer) 3 15
? (Rother) 200

Welschkorn 1 10
Kor, I 40
Butter, per Pfd...2530
Schmatz, perPfd.lt> >8
Rindflrisch, prPf.2o 25
Kalbsie>sch,brimj 10 12

Hafer H 64

Whiskcn,.... 2 00
Kartoffeln,... 13 15
Eier, per Dtzd. 18 20

0?

PittSburg, Ji 6. 1867.
Aepfel, lsisi> Salz, per Faß, .H 2 75
Bohne 2 75 Whiskey,.... 2 28

Eier......... I!t!Ti>othpsaien, 300
Federn, 00 Flackn'samen,.. 2 00
Gedörrte Pfirsiche, 18 Klcrsamcn,... 8 75

? Aepfel,.. 04 Wolle, per Pfd. 47
Hafer, 05 Zucker, 16j
Kor, 1 15 N. O. Molasses 100
Weizen, 4 > Kaffee, Ri0,... 26
Roggen, 1 65 Reis, 10
Gerste. I 10 Sprnp. 70
Heu, per Tonnc,. 26 As Mehl, Ert> Farn. 14 50
Hopsen, per Pfd.. 50 Noggcnmchi,. .1000
Käse, Goschen,.. 22'Kornmchl, pB. 110
Kartoffel, 1 4t! Buchweizen,... 350
Kieie, per Etr? .. 120 Lardöl, No. 1, 00

Änzeisse.
Cine Ordonnanz,

Abschnitts. Sei cS verfügt

Abschnitt'). Daß es die Pflicht des

mungen des City-ChartcrS.
Abschnitt 4. Alle Ordonnanzen, welche

mit widerrufe.
A. Bo d Hamilton,

Präsident des S. C.
W. O.H ick o ck,

Präsident des C. C.
Passir, - Mai 14, 1867.

Attestirt: David Harris,
Schreiber des C. C.

Mayor gcnchmig worden wäre.
David Harris.

Schreiber des E. E.
HarriSburg, Juni ii. 1867.-3.

Carpets, Carpets!
Tuches :c.

eine sehr große Auswahl stets rorrathig und

billig zu verkaufen bei
E. Scknävely,

Zweite Straße, oberhalb Lokuststraße.
Harrisburg, März 21. '67.

(Offizien.)

Äcrhiuldlunsttn des Stadtraths.
Sclrkt <so unril.

'

"l n 'est c' 1867.

Council, de Inhalts, daß Zieglcr, Wolfingcr
nnd Child als Coiisrrciiz - Commilice ndcr die
VcrwiUigniigSbillrrnannt worden seien.

Hierauf crnannie Srlckt Council ciiie Con-
fcrenz. Commiltce beslchend aS Hähnlen,
Black nd Hamilton.

Der Präsident-kündigte hieraus die nächste-
hcndrn stehenden Cominilteen an:

Wasser und Markt: ?Kepncr,

Straße,'AhzugSkanälc und Brücken: Hähn-len, Wilcor, Hamilton.
Ordonnanzen und Druck: Black, Foltzund Hamilton.

Feucr, Polizei und Stadtcigenihum:
Foltz, Hähnlen und Hamilton.

Straßenbeleuchtung: Wilcor, Hähnlen u.
Hamilton.

Gesetze: Reily, Black und Hamilton, wel-
Papiere und Rechnungen und andere

die Stadl betreffende Geschäfte vorgelegt wer-
den solle, che Seiest Council darin Handell.

Auf Antrag, vertagt.
Ovid F. Johnson, Schreiber

des Seiest Council.
?0

Specialversammlung des
C o Iio n - E o u n r i l.

Dienstag, Mai 28.1867.

DnrchEbild,
Beschlösse n, dasi Common Council den

Amcndmcntsdcs SelcllCvlincilnichtziistinimt,

statt seiner Cbitd gcnanntcrCommittec zugesellt.
Aus Antrag ward beschlossen, daß Com-

mon Council von tri hinsichtlich der Brrwil-
tigungshilt eingeschlagene Verfahre nicht ab-
weiche. Vertag.

David Harris,
Schreiber des C. C.

Lahnarzt.
Dl'. E. D. Kosure

bat eine 324 Marktstraße (ober-

Künstlichc Gebisse, in Gold, Silber, Vulka-

L .ir'Prcisc uisjig. 'ÄM
Harrisbnrg, Juni 6.1867?3 M.

llllmann's Hotel,
Racestraße, nahe der 3ien Straße,

Philadelphia, Pa.

reisenden Publikum auf's Beste.
W in. R u l l m a n n,

Eigenthümer.

' 6R67?6'M

Hu lfeinKr a nkh e itöfällen!
Wichtig für Geschäftsleute und Arbeiter!

Peoria G cgenseitige Kran-
ke -Versicherung s-

Gesellschaft.
Peoria, Illinois.

Gegründet am 2. Juli 1860.

lars erkält dasselbe in Krankheitsfällen wö-
chentlich zuriickbczahlt, mag die ilrankhci'e
ein Jahr lang andauern oder nicht und mag s,

slandencu Ursachen hervorgerufen worden sein.
In de ersten 0 Monaten hat diese Gesellschaft
in fast allen Staaten die segensreichste Rcsul-

ia silk an de untcrzcichuctcn Sekretär der
Gesellschaft.

W i. Geilhaiise n.
P evria, JUS., Juni 6. 1867?11.

Pie Nie
d c s

Steiibeu-BundcS No. 8, V. O. V. 8.,

Pfingstmontag, den 10. Juni 1867.
in

Cameron's Wäldchen.
Omnibus gehe vom ?Stcuben-HauS", Zu-

lins Fluß, in der Zweiten Straße, und von
Luc s König'S Rcstauration in der CheSnut
Straße ab.

Für gute Tanzmusik nd Erfrischungen ist be-
stens gesorgt.

Eintritt: 25 Cent.
In, Falle schlechte Witterung eintritt, wird

das Pilnik am nächsten schönsten Tage stattfin-
de.

Das Comite.
Harrisburg, Mai, o>'67-sm.

Bcachtenswerth!!

Oeffentlicher Berkauf!
Ei sehr vortkeilhaft gelegene, lizensirteS

Hotel mit einer Lot von 121 Fuß Front an dem
Lancastcr Pike, 350 Fuß tief und 163 Fuß Front
an der Washington Straße in der Borough
Columbia, La"raster Co., Pa.< sehr gut geeig-
net für eine So .mergartcn-Wirthschaft und

sür PicnirS zu halten, wird am
Montag, den 17teu Juni 1867,

Abend 7 Uhr in John Wagner'S Hotel
Columbia, Lancaster, Co., an den Meistbie-
tenden verkauft werden. Bierbrauer und An-
dere, sollten nicht versäumen, diesen Platz ein-
zusehen, und bei'm Verkaufe anwesend zu sein,
da eine solche Gelegenheit nur selten geboten
wird. 6 Prozent der AnkausSsummc müssen
beim Zuschlag bezahlt werden, ein Drittel bei
der Uedergäbc, des DeedS und die 2 letzten
Drittel zwei lahren später.

Besitz kann gegeben werden 8 Tage nach dem

Verkaufe.
William Nochow.

Columbia, Pa., Mai 30. '67.?3 t.

Nicht zu übersehen!
Herabgesetzte Preise!

P. Weber, 38 Nord Que enftraße
Lancastcr, Pa.,

cmpsichlt seine große Auswahl von

Hüten nnd Kappen
für Herren und Knaben, von
verschiedenen Farben und Mustern und sür
jede Jahreszeit.
Filz-, Casimir- K Stroh-Hüte,
sowie
Tuch-, Pelz- und Sammet - Kappen
von der ordinärste, bis zur seinsten Oualilät,

zu einem solchen
billigen Preise,

daß er von keinem ähnlichen Geschäfte in Lan-
caster gestellt werde kann.

VrstcUungeil werden in kürzester Frist aus-
gcsuhri. Compagnien und Vereinen wird nur
Fabrikpreis berechnet. , .

Kommet und prüfet, che Ihr sonstwo ein-
kauft. . .rLancaster. April 18. '6B-if.


